
Skandal-Party  beim  Erfurter
Impfzentrum:  Wasser  predigen
und Wein trinken
ERFURT  –  Auch  Wochen  danach  sorgt  eine  Party  der
Kassenärztlichen Vereinigung (KV) in Thüringen für Empörung in
der Bevölkerung. Zu der Sause anlässlich der Schließung des
Erfurter  Impfzentrums  Ende  Oktober  hatten  sich  700,  teils
illustre  Gäste  eingefunden,  prominente  Thüringer
Landespolitiker  wie  Thüriungens  Gesundheitsministerin  Heike
Werner  (Die  Linke),  Oberbürgermeister,  Bundeswehrangehörige
sowie  Mitarbeiter  der  Impfstellen.  Die  Kosten  für  das
umstrittene Spektakel liegen bei knapp 200.000 Euro. Special
Guest war der Popmusiker Jan Delay. Bei der Party galt die 2G-
Regelung.

In Thüringen liegt der Inzidenzwert aktuell bei knapp 400, zum
Zeitpunkt der Party bei 250. Man habe mit der Party zeigen
wollen, dass Normalität wieder möglich sei, hieß es. Dass hier
ausgiebig und bedenkenlos in exklusiver Runde gefeiert wurde,
wirkt  vor  dem  Hintergrund  der  steigenden  Zahlen  –  trotz
Impfung und 2G – grotesk und fern der eigentlichen Realität.

Vielmehr noch: In Anbetracht der Tatsache, dass Geimpfte nach
wie vor erkranken, übertragen oder gar sterben können, stellt
sich die Frage, ob eine solche Party zu rechtfertigen ist.
Zudem wird die 2G-Regel in der Bevölkerung vielerorts als
gesellschaftsspaltende Maßnahme – also alles andere als normal
– wahrgenommen.

Insbesondere  für  die  Kassenärztliche  Vereinigung  entsteht
hieraus  ein  skandalöses  Glaubwürdigkeitsproblem,  sagen
Kritiker der Veranstaltung. Der verheerende Eindruck:  Hier
habe sich  die Haute Couture ausgelassen zusammengefunden,
während  die  Bevölkerung  besonders  in  dieser  Zeit,  in  der
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bereits von der vierten Welle gesprochen wird, zu Besonnenheit
und Verantwortung aufgefordert wird. Wasser predigen und Wein
trinken.

Das  wirft  nicht  nur  auf  die  Kassenärztliche  Vereinigung,
sondern auch auf die Gäste aus Politik und Gesellschaft ein
schlechtes  Licht.  Dabei  wurde  über  die  ebenso  skandalösen
Kosten  noch  gar  nicht  gesprochen.  Diese  wären  wohlmöglich
besser  in  Maßnahmen  zum  sicheren  Umgang  mit  Covid-19
investiert  worden,  beispielsweise  in  Testmöglichkeiten,  die
inzwischen jeder selbst bezahlen muss. Von Normalität kann
noch längst keine Rede sein, so sehr man auch versucht, sie zu
feiern.

Der  CDU-Landtagsabgeordnete  Mike  Moring  kritisierte  die
Abschlussfeier  des  Erfurter  Impfzentrums.  Auf  Twitter
bezeichnete  er  die  von  der  Kassenärztlichen  Vereinigung
veranstaltete Feier als „instinktlos“ und „Geldverschwendung“.


